
Bekanntmachungen
der Stadt Rösrath

Bebauungsplan Nr. 26 „Hack West“, 9. Änderung „Kölner Straße/ Pestalozzi-
weg“

Aufgrund des § 2 (1) BauGB vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) in der z.Zt. gülti-
gen Fassung hat der Rat der Stadt Rösrath in seiner Sitzung am 28.06.2021 die
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 26 „Hack West“, 9. Änderung „Kölner Stra-
ße/ Pestalozziweg“ als Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB
beschlossen.
Aufgrund des § 2 (1) BauGB vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) in der z.Zt. gültigen
Fassung hat der Stadtentwicklungs-, Planungs- und Verkehrsausschuss in seiner
Sitzung am 30.05.2022 die Offenlage des Bebauungsplans Nr. 26 „Hack West“, 9.
Änderung „Kölner Straße/ Pestalozziweg“ beschlossen. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB von der Umwelt-
prüfung gem. § 2 (4) BauGB, von einem Umweltbericht gem. § 2a BauGB sowie
von der zusammenfassenden Erklärung gem. § 10 (5) abgesehen wird.
Ziel des Bebauungsplans Nr. 26 „HackWest“, 9. Änderung „Kölner Straße/ Pesta-
lozziweg“ ist die Aktivierung von Wohnbauflächen im Geltungsbereich.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem beigefügten Aus-
zug aus der Deutschen Grundkarte (DGK5).

Anlässlich der COVID-19 Pandemie wurde am 20.05.2020 das Gesetz zur Sicher-
stellung ordnungsgemäßer Planungs- und Genehmigungsverfahren während
der COVID-19 Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz – PlanSiG) erlassen,
dass am 29.05.2020 in Kraft getreten ist. Danach kann aufgrund der während
der Pandemie geltenden Kontaktbeschränkungen und des eingeschränkten
Publikumsverkehrs bei den Kommunen die Auslegung der Planunterlagen (in
Papierform) in den Kommunen durch eine Veröffentlichung im Internet ersetzt
werden.

Die Entwürfe zum Bebauungsplan Nr. 26, 9. Änderung in digitaler Formwerden

vom 11.07.2022 bis 19.08.2022 einschließlich

gemäß § 3 Abs. 2 BauGB auf der Internetseite der Stadt Rösrath
(https://www.roesrath.de/buergerbeteiligung.aspx ) veröffentlicht.

Als zusätzliches Informationsangebot gemäß § 3 Abs. 2 Satz 1 PlanSiG ermög-
licht die Stadt Rösrath eine Einsichtnahme in die Entwürfe (Planzeichnung, Be-
gründung und Gutachten) in Papierform. Die Einsichtnahme ist vom 11.07.2022
bis einschließlich 19.08.2022

Montag bis Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

nur nach vorheriger Terminabstimmung unter folgenden Rufnummern der
Stadt Rösrath möglich: 02205-802419 oder 02205-802409.
Die Einsichtnahme kann an dem abgestimmten Termin bei der Stadtverwaltung
Rösrath im Fachbereich 4 - Bauen, Planen, Umwelt, Mobilität -, im Flur der 2.
Etage, in 51503 Rösrath-Hoffnungsthal, Rathausplatz und unter Einhaltung der
jeweils geltenden Corona-Bestimmungen erfolgen.
Stellungnahmen können innerhalb der Auslegungsfrist insbesondere schriftlich
oder während der o.g. Dienststunden auch nach vorheriger Terminabstimmung
zur Niederschrift bei der Bürgermeisterin der Stadt Rösrath, Hauptstraße 229,
51503 Rösrath vorgebracht werden. Stellungnahmen per E-Mail können unter
planung@roesrath.de abgeben werden.

Zum Bebauungsplan Nr. 26 „HackWest“, 9. Änderung „Kölner Straße/ Pesta-
lozziweg“ liegen Informationen zu folgenden umweltrelevanten Aspekten vor:
• Artenschutzrechtliche Prüfung (Stufe 1 und 2)
• Schalltechnisches Gutachten nach TA Lärm
• Schalltechnisches Gutachten
• Verkehrsgutachten
• Bodengutachten
• Überflutungsnachweis

Aufgrund der gefundenen Spalten und Nischen an den Gebäuden und der Bio-
topstrukturen auf dem Grundstück ergeben sich Vorkommenswahrscheinlich-
keiten für Zwerg-, Rauhaut-, Teichfledermaus und Abendsegler sowie für pla-
nungsrelevante Vogelarten (Mauersegler und Haussperling, Gartenrotschwanz,
Waldohreule, Bluthänfling, Baumfalke, Girlitz, Turteltaube, Star) und von ubi-
quitären Vogelarten. Auf der Grundlage der erhobenen Daten aus den Kartie-
rungen der Fledermäuse und Brutvögel erfolgen die Eingriffsbewertungen, die
Entwicklung von Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen sowie die Arten-
schutzprüfung – Stufe II zu den genannten Artengruppen, unter Einbeziehung
der Maßnahmenempfehlungen.
Es wurde eine Artenschutzrechtliche Prüfung – Stufe II in Bezug auf Fleder-
mäuse und Vögel beauftragt und angefertigt. Im Frühjahr/Sommer 2020 erfolg-
ten die Bestandserfassungen der Fledermäuse und Brutvögel. Nachgewiesen
wurden 3 Fledermausarten (Zwerg-, Rauhautfledermaus, Abendsegler) und
20 Vogelarten, darunter 9 mit Brutnachweise/Brutverdacht. Abbauanlage- und
betriebsbedingte Wirkfaktoren bez. der nachgewiesenen Arten werden in der
Artenschutzprüfung aufgezeigt, z.B. nicht terminierte Abbruch der Gebäude
und Fällungen, Verluste von Nahrungshabitate und Brutmöglichkeiten, Fallen-
wirkung durch reflektierendes Fensterglas u.a. Es werdenMaßnahmenempfeh-
lungen gegeben, wie Einhalten von Zeiten für die Entfernung von Gehölzen und
Gebäuden, Kontrolle von Baumhöhlen, Einhaltung von täglichen Arbeitszeiten
und andere Maßnahmen.
Die berechneten Beurteilungspegel am Tag unterschreiten an allen Immissions-
orten den Immissionsrichtwert von ≤ 55 dB(A) um mehr als 11 dB(A) (IO2). Die
berechneten Beurteilungspegel in der lautesten Nachtstunde unterschreiten an
allen Immissionsorten den Richtwert von ≤ 40 dB(A) um mindestens 3 dB(A)
(IO2). Damit ist die Anforderung: ≤ Immissionsrichtwert am Tag und in der lau-
testen Nachtstunde erfüllt.

Der Vergleich der berechneten maximalen Schallpegel, mit den Richtwerten
nachts/tags zeigt, dass diese an den Immissionsorten IO3 bis IO4 am Tag und in
der Nacht eingehalten werden. An den Immissionsorten IO1, IO2, IO5 und IO6
wird der Richtwert in der Nacht durch das Türen schlagen und Motor starten
der Pkw auf den Stellplätzen P1 und P2 nicht eingehalten. Deshalb sind die Stell-
plätze P1 südlich durch einen 2 m hohen Lärmschutzzaun zum Pestalozziweg
hin abzuschließen. Dieser Lärmschutzzaun sollte ein bewertetes Schalldämm-
maß von 20 dB aufweisen. Eine Begrünung ist möglich.
Auf das Plangebiet wirken die Kölner Straße, die Schillerstraße und der Pesta-
lozziweg ein. Trotz des Abstandes wird die A3 mitberücksichtigt, da ein Einfluss
nicht auszuschließen ist. Der Straßenverkehr führt an den Fassaden an den ge-
planten Wohnhäusern zu teilweise relevanten Überschreitungen der Orientie-
rungswerte am Tag und in der Nacht für die Einstufung Allgemeines Wohnge-
biet. Zur Sicherstellung des erforderlichen Schallschutzes in schutzbedürftigen
Nutzungen in den Gebäuden innerhalb des Plangebiets gegenüber Verkehrs-
geräuschen sind Maßnahmen des baulichen Schallschutzes erforderlich. In
Abhängigkeit der konkreten Nutzungen sollen die erforderlichen Schalldämm-
Maße der Außenbauteile im Rahmen der Baugenehmigungsplanung gemäß der
DIN 4109: 2018 ermittelt werden.
Die Analyse der Leistungsfähigkeit für den Knotenpunkt Kölner Straße/Schil-
lerstraße/Pestalozziweg erfolgte für drei Szenarien. Der Knotenpunkt Kölner
Straße/Schillerstraße/Pestalozziweg ist im Bestand, Nullfall und Planfall sowohl
in der Morgen- als auch Abendspitze ausreichend leistungsfähig und die Warte-
zeiten für die Kfz-Nutzer sind entsprechend gering.
Der Baugrund ist ausreichend tragfähig. Die Baugrube ist vor dem Zutritt von
Schichtwässern zu sichern. Gefährliche Abfälle oder schädliche Bodenver-
änderungen/ Altlasten wurden im Zuge der Untersuchung nicht festgestellt.
Ein Überflutungsnachweis gem. DIN 1986-100 führt zu einer Einstauhöhe von
0,03 m.

Bekanntmachungsanordnung

Vorstehende Beschlüsse zur Aufstellung und Offenlage des Bebauungsplans Nr.
26 „Hack West“, 9. Änderung „Kölner Straße/ Pestalozziweg“ der Stadt Rösrath
vom 28.06.2021 und 30.05.2022 werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung
NRW kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flä-
chennutzungspläne nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Verkündung
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-

geverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennut-

zungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
c) die Bürgermeisterin hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Rösrath, den 20.06.2022

Bondina Schulze
Bürgermeisterin

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet auf der Homepage der Stadt Rös-
rath unter www.roesrath.de ab 23.06.2022 veröffentlicht.
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Kunstwerk statt
Parkplätze
BergischGladbach.DieParkplät-
ze vor der Schlossgalerie sind
weg und die Stadtverwaltung
sprichtvoneinembuntenKunst-
werk, das dort Kinder Jugendli-
che gemalt haben. Ursprünglich
als kleine Malaktion angedacht,
um auf das Parkverbot hinzu-
weisen, sei die die Idee zu einem
großen „partizipativen Kunst-
projekt“ im öffentlichen Raum
geworden.
Gemeinsam mit der Künstle-

rin Tihana Biscan vom Atelier
KLKShabendieKinder dieMoti-
ve entwickelt undaufdenBoden
gemalt. „Die Kinder haben sich
enorm gefreut in die Gestaltung
eines sobeliebtenundzentralen

Aktion vor der Schlossgalerie
Ortes wie der Schloßstraße ein-
gebunden zu werden. Das Pro-
jekt war für alle Beteiligten ein
ganz besonderes Erlebnis“, er-
klärt Tihana Biscan vom Atelier
KLKS. Für Kamila Kozak ist die
Malaktion ein weiteres Beispiel
für die kreativeNutzungder Flä-
che vor der Schlossgalerie.
Das Werk wird nun nach den

Plänen der Städt bis zumEinbau
des neuen Natursteinbelags
sichtbar sein. Lange Zeit gab es
Probleme mit ordnungswidri-
gem Parken auf der Fläche. Erst
durch das Anbringen von Ab-
sperrpollern konnte das Falsch-
parken gänzlich verhindert wer-
den. (nie)

Neue Verbindung
für Overather
Radfahrer
Overath.Für die Umsetzung ers-
terMaßnahmenausdemineiner
Bachelor-Arbeit entwickelten
Radverkehrskonzepthatsichdie
SPD-Fraktion eingesetzt. Sie
schlug vor, die Stadtverwaltung
solle eine durchgängige Radwe-
geverbindung aus Richtung Vil-
kerath zur Park-&-Ride-Anlage
amBahnhofplanenundeinKon-
zept für die Umsetzung erarbei-
ten. Das solle zu einer „Ent-
schärfung des Knotens“ Haupt-
straße/Dr.-Ringens-Straße bei-
tragen. In den zuständigen
Fachausschüssen stieß dieser
Antrag zur Verbesserung der
Radverkehrs-Infrastruktur auf
allgemeine Sympathie, nach
dem Zukunftsausschuss stimm-
te auch der Bau- und Planungs-
ausschuss einstimmig zu. (tr)Kinder und Jugendliche bei derMalaktion in Bensberg. Foto: Stadt

Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan (BP) Nr. 2445 – An der Strunde –
Bekanntmachung des Beschlusses zur Aufstellung im beschleunigten Verfahren

Der Stadtentwicklungs- und Planungsausschuss der Stadt Bergisch Gladbach
hat in seiner Sitzung am 08.06.2022 den folgenden Beschluss gefasst:

Der Stadtentwicklungs- und Planungsausschuss beauftragt die Verwaltung, den
Bebauungsplan Nr. 2445 – An der Strunde –

gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) im beschleunigten Verfahren nach
§ 13a BauGB aufzustellen. Ziel des Bebauungsplans ist, die Brache der ehema-
ligen Papierfabrik C.F. Wachendorff zu revitalisieren und unter Erhalt einiger
historischer Gebäude zusammen mit den westlich angrenzenden Flächen eine
Nutzungsmischung aus Wohnen und Arbeiten sowie sozialer Infrastruktur zu
entwickeln.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst den Bereich der
ehemaligen Papierfabrik C.F. Wachendorff bzw. der ehemaligen Kradepohls-
mühle in Bergisch Gladbach Gronau. Es erstreckt sich von der Strunde im Süden
bis in Teilen zum Kradepohlsmühlenweg im Norden. Der Geltungsbereich des
Bebauungsplans ist nachfolgend abgedruckt.

Bekanntmachungsanordnung

Der Beschluss des Stadtentwicklungs- und Planungsausschusses über den vor-
stehenden Bebauungsplan wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Die Karte mit der Bereichsbegrenzung des Bebauungsplans kann beim Fachbe-
reich 6 - Stadtplanung, Zi. 514 im Rathaus Bensberg, Wilhelm-Wagener-Platz,
51429 Bergisch Gladbach während der Öffnungszeiten eingesehen werden.
Allgemeine Öffnungszeiten sind vormittags: montags bis freitags von 8.30 bis
12.30 Uhr und nachmittags: montags bis mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr,
donnerstags von 14.00 bis 18.00 Uhr.

Hinweise

Diese öffentliche Bekanntmachung wird zusätzlich auf der Internetseite
https://www.bergischgladbach.de/bekanntmachungen.aspx veröffentlicht.

Der Beschluss zur Aufstellung von Bebauungsplänen bietet die Möglichkeit,
Entscheidungen über Vorhaben im Bereich des aufzustellenden Planes für die
Dauer von zwölf Monaten zurückzustellen (§ 15 BauGB) bzw. für den gesamten
Bereich oder für einen Teil davon eine Veränderungssperre zu erlassen (§ 14
BauGB).

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB auf-
gestellt. Es wird keine Umweltprüfung im Sinne des § 2 Abs. 4 BauGB durchge-
führt.

Bergisch Gladbach, den 20.06.2022 ____________________
Frank Stein

Bürgermeister


